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Dr. med.
Paul Studer-
Hollenstein

Yon Paul Peter Studer

Mein Vater, Dr. med. Paul Studer-Hollenstein,
wurde am 5.März 1911 in Ölten geboren. Hier
besuchte er die Primarschule. Er schloss die
Gymnasialzeit mit der Matura am Kollegium St. Fidelis
in Stans ab. Hernach widmete er sich dem
Medizinstudium, welches er an der Universität Bern
beendigte. Er doktorierte bei Herrn Prof. Rossier
an der Universität Zürich mit einer Arbeit über
Lungenfunktionen. 1945 wurde er durch die
eidgenössische Stelle für die deutsche Interessenvertretung

in Bern als Chefarzt nach Davos an das

deutsche Kriegerkurhaus, nachmalig Sanatorium
Valbella benannt, berufen, welches er bis Ende

1977 leitete. Dieses Haus wies in den Nachkriegsjahren

vorwiegend internationale Belegschaft auf.
In den 50er Jahren betreute er als Chefarzt zusätzlich

das Sanatorium «Mon Repos» in Davos, welches

überwiegend durch französische Patienten
belegt war. In Verdankung der geleisteten Dienste
für die französischen Patienten wurde mein Vater
1957 durch Ministerialdekret mit der Ernennung
zum «Chevalier de l'Ordre de la Sante Publique»
geehrt.* In Anerkennung der um die Bundesrepublik

Deutschland erworbenen besonderen
Verdienste (so der Text) wurde ihm 1968 das

Verdienstkreuz I.Klasse und 1976 «Das grosse Ver-
dienstkreuz des Verdienstordens der Bundesrepublik

Deutschland» verliehen. Seit 1978 befindet er
sich im Ruhestand und wohnt im Tessin.

* Die Oltner dürfte es interessieren, dass anno 1952
auch Gertrud Koch, die Tochter einer Oltnerin, mit
dem nämlichen Orden «Chevalier de l'Ordre dela Sante

Publique» ausgezeichnet worden ist, wie man auf pag.
15 des Jahrgangs 1974 unserer Neujahrsblätter liest!
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